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          Eine kleine Einstiegshilfe

        

      

    

    
      Ihr werdet es kaum glauben, das ist schon mein zweites Kolumnenbuch. Mein erstes hätte ich gern so genannt: „Erfurt ist eine schöne Stadt und ich wohne wirklich gern hier.“ Das hat aber dem Verlag gar nicht gefallen, weil so ein langer Titel nicht auf ein Buch vorn drauf passt. „Das Beste an Erfurt“ war die Alternative. Diese wiederum fanden die Damen und Herren im Verlag zu kurz. Darum heißt das Buch nun: „Das Beste an Erfurt ist die Autobahn nach Jena.“ Obwohl das gar nicht stimmt. Die Autobahn nach Eisenach ist mindestens genauso schön!

      Dieses Buch wurde ein großer Erfolg – in Jena. Darum flehte mich mein Verleger auf Knien an, schnell ein weiteres Kolumnenbuch nachzulegen. „Thüringen braucht dich!“ – Diese Worte habe ich deutlich gehört. Auch wenn mein Verleger vielleicht zu schüchtern war, sie laut auszusprechen. Also machte ich mich umgehend frei für den Freistaat und ließ die große Jahrhundertroman-Trilogie zunächst ruhen.

      Für dieses Buch wechseln wir im Titel das Verkehrsmittel. Nachdem es mit der Lesetour durch die Autobahnraststätten nicht geklappt hat, hoffen wir nun auf eine Lesetour durch die Bahnhofsbuchhandlungen. Dazu könnte eine große Empfehlung in dem ICE-Heftchen „mobil“ erscheinen. Was für ein Traum!

      Ich weiß, „mobil” gehört zur Gattung der Verzweiflungsliteratur. Man greift verzweifelt zu „mobil“, wenn man seine eigene Lektüre ausgelesen oder sogar vergessen hat und die Zugfahrt dank Verspätung noch Stunden dauert. Man dämmert vor sich hin und liest nicht wirklich. Die Buchstaben verschwimmen – und schon steht da „debil“. Aber das würde ich nie schreiben oder öffentlich sagen, denn dann klappt es freilich mit der Besprechung nicht mehr. Der Bahn derart einzuschenken, würde ich nur wagen, wenn ich aus Weimar käme. Dort ist man ziemlich sauer.

      Denn leider halten immer weniger wichtige Züge in dieser kulturvollen Stadt. Es lohnt sich einfach nicht, obwohl natürlich alle, die in Weimar wohnen, das anders sehen. „Da muss doch ein Zug für Weimar drin sein“, so denkt man dort, das Ende sei nah. Mit Sicherheit ist das nur der Anfang vom Ende, bald wird auch keine Straße mehr nach Weimar führen – nur daran vorbei!

      Vor langer langer Zeit wurde ich mitten im Kulturstadtjahr, das Weimar veredelte, in einem Radiointerview von Bauhaus-Studenten gefragt, was mich mit Weimar verbindet. „Ich bin schon mal auf der A9 daran vorbeigefahren“, lautete meine Antwort. Die Studenten stutzten und warfen ein: „Aber Weimar liegt nicht an der A9, sondern an der A4.“ „Eben“, entgegnete ich fest, „eben!“

      Ich gebe zu, dass in diesem Buch nicht so viele Kolumnen stehen wie im ersten. Aber für Weimar reicht’s! Bevor sich jemand aufregt: Das sage ich in Jena auch immer, dass es für Weimar reicht.

      Dafür tauchen diesmal mehr Tiere auf. „Tiergeschichten gehen immer“, meint mein Verleger und streichelt seinen Perser. Oft genug fängt man sich sogar bei Bahnreisen Tierchen ein. Ich empfehle die Regionalzüge zwischen Eisenach und Halle. Wie das juckt!

      Und jetzt: Bitte einsteigen – die Türen schließen selbsttätig – Vorsicht bei der Abfahrt des Buches!

      
        
        André Kudernatsch im Oktober 2012
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        Der Frühling kommt, der Winter geht.

        Die Jahreszeit hat sich gedreht.

        Die Sonne scheint mir ins Gesicht.

        Umgekehrt, da geht das nicht.

      

        

      

    

  


  
    
      
        
          Der Herr Natsch

        

      

    

    
      Niemand will Kudernatsch heißen – ich muss. Seit über vierzig Jahren lebe ich damit. Beziehungsweise habe ich gelernt, damit zu leben. Besonders, seitdem ich weiß, was „Kudernatsch“ in seiner Übersetzung aus dem Tschechischen bedeutet: „der Lockige“. Da sich bei mir auf dem Kopf nichts lockt, machten diejenigen, die davon erfuhren, „Wirrkopf“ zur korrekteren Übersetzung. Aber das behalte ich lieber für mich.

      Ein Bekannter, der sich überdurchschnittlich intensiv für alte Tatra-Bahnen interessiert, hat auf einem ihrer Räder den Schriftzug „Kudernatsch“ entdeckt. Allerdings in entstellter Form: „Kudrnáč” war da zu lesen. So sieht es also aus, wenn eine Tatra-Bahn über einen Kudernatsch rollt, dachte ich mir. Seitdem mache ich einen großen Bogen um sie, da sind mir meine tschechischen Wurzeln egal.

      „Platsch, Quatsch, Kudernatsch!“ Schon im Kindergarten begann die Dichtkunst, die klügeren Kinder schulten ihr Reim-Vermögen an mir. „Kudernatsch – Pittiplatsch“, riefen die schlichteren Gemüter, obwohl ich damals noch gar nicht wie der dicke schwarze Kobold aus dem Kinderfernsehen aussah. Jetzt stimmt das vielleicht nach einem langen Aufenthalt in der Sonne.

      Damals war es eine glatte Lüge. Ich hatte nichts von „Pittiplatsch“ – oder wie ihn Bekannte aus Schwaben nennen: „das Negerle“. Die Kindergartenkinder hielten sich nicht mit solchen Details auf. Besonders die, die schon damals das andere Kinderfernsehen kannten. Die liefen nämlich als Oberschlaumeier herum und stänkerten: „Kudernatsch – Plumpaquatsch!”

      Aber eine grüne Wassermannpuppe mit dicker Lippe, wie später Schlapperplapper, wollte ich auch nicht sein. Höchstens, weil sie aus dem Westen kam! Die Kindergartentanten konnten jedenfalls mit „Plumpaquatsch“ gar nichts anfangen – oder sie taten so.

      Heute kommt alles aus dem Westen – und ich höre über alles hinweg. Damals habe ich noch geweint. Immerhin florieren inzwischen positive Verballhornungen von „Kudernatsch“. Ich weiß nicht, ob „Verballhornungen“ überhaupt positiv sein und obendrein florieren können, stelle sie mir jedoch so vor. Sie sind auf jeden Fall nicht böse gemeint. Oder ich merke es nicht.

      Nach dem Filmklops „Herr der Ringe“, in dem finstere Reiter auf finsteren Drachen von einer finsteren Stadt wie Gera aus durchs Land fliegen, nannte mich meine Freundin vorübergehend „Natschgul“. Obwohl ich nicht mit den Nazguls verwandt bin und nicht fliegen kann.

      Heute verkneift sie sich das – ich habe sie nämlich einfach geheiratet, um sie zu bestrafen. Jetzt heißt sie auch „Kudernatsch“ und muss mein schweres Los teilen.

      Pfiffige Freunde riefen mich nach fiesen Sprüchen und Sticheleien, zu denen ich mich früher unreif (heute nicht mehr) hinreißen ließ, „Ludernatsch“. Auch das war nicht wirklich fies gemeint. Eher bewundernd, aber ein Luder zu sein war nicht nach meinem Geschmack. Nur war ich inzwischen verheiratet und konnte diese Rufer nicht ebenfalls durch Heirat direkt an meinem Leid teilhaben lassen. Die polygame Strafe entfiel, ich zog kurzerhand um.

      Meine neuen Nachbarn sagten zuerst „Knutterdatsch“ zu mir. Als ich dann bei einem Grillfest von der Bierbank fiel, wurde „Kullernatsch“ daraus. Beides erdulde ich – immer wieder wird daran erinnert, besonders an letzteres.

      Kurzformen mag ich noch weniger, wenn’s etwa „Kuddel“ oder „Kuttel“ ist, ich bin ja kein Seemann und auch keine Innerei. „Kudi“ geht in Ordnung, seitdem der lässige Rapper Kid Cudi aufgetaucht ist. „Kuder“ akzeptiere ich, denn so nennen die Jäger den Mann beim Luchs. Also den Luchsbullen oder Luchseber.

      Am besten gefällt mir jedoch die feine Anrede, die der Dresdner Lyriker und Sänger Olaf Schubert für mich wählte. Es war das reine und edle „Ach, der Herr Natsch“.

      Damit kann Herr Natsch bei offiziellen Anlässen gut leben. Freunde dürfen weiterhin „Kuder“ sagen. So setzt sich alles im Leben zusammen, so schließt sich der Kreis, so spannt sich der Bogen, so springt der Kuder ... so kullert der Natsch.
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        Wie der wilde Kuder im Sprung
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        Geblitzt im Februar 2012

      

      

      Touristen bleiben in Weimar immerzu stehen – ob am Bratwurststand, an der Post oder an einer öffentlichen Toilette, um entrückt zu rufen: „Ach, du meine Goethe!“ Denn hier hat schon der Herr Geheimrat abgebissen, gesendet oder gepullert. So glaubt der Besucher – und so wird es ihm eingeredet.

      Dabei hat Weimar nicht nur verblichene Bewohner, sondern auch quicklebendige – mehr oder weniger. Wer etwa die toten Dichter von heute außerhalb der Fürstengruft im wahren Leben sucht, findet sie in der „Schütze“, wo sie besoffen unterm Tisch liegen.

      In Weimar leben Ute Freudenberg und Dieter Althaus. Wer behauptet, sie lebten zusammen, ist ein Ferkel und sollte sich schämen. Die beiden haben viel zu viel zu tun für so etwas. Ute singt immerzu von ihrer Jugendliebe und Dieter denkt pausenlos an die Zeit zurück, als er die Christine Lieberknecht war.

      Außerdem bevölkern bunte Bauhausstudenten die Stadt, und wenn sie es nicht zu bunt treiben, wird das Bauhaus auch nicht – wie einst – wieder aus Weimar vertrieben.

      Weimar hat einen großen Entertainer, der sich in diese missliche Lage niemals einreiht: Andreas Max Martin. Er hat schon als kleiner Junge an seiner Trompete gespielt und später in Weimar genau das studiert. Heute bläst und singt er. Seine Hits heißen: „Meine Katze ist rasiert“, „Draußen liegt Schnee, drinnen liegst du“ oder „Immer wenn ich schwimme, hör ich eine Stimme“. Das ist Weimar, das ist Hochkultur. Und wenn Andreas Max Martin ins „Mon Ami“ zur Show einlädt, dann brummt der Laden.

      Wenn doch nur mehr ICE-Züge in Weimar hielten! Dann könnten noch viel mehr Leute dort aussteigen und es brummen lassen. 2015 soll hingegen gar kein ICE mehr in Weimar stoppen. Doch Weimar wehrt sich, voran das Bündnis „Nächster Halt Weimar“.

      Viele spektakuläre Aktionen hat dieses Bündnis ersonnen, um die Bahn von der Wichtigkeit des Stoppens zu überzeugen: Das Goethe-Schiller-Denkmal vor dem DNT wurde verhüllt – vermutlich um den Klassikern den Anblick der vorbeirauschenden Züge zu ersparen. Aktivisten musizierten auf dem Bahnsteig – das passt, es ist ja ein Kulturbahnhof – und sie belagerten die Kindereisenbahn auf dem Weihnachtsmarkt. Doch auch das ließ den eisernen Vorstand der Deutschen Bahn AG kalt!

      Zuletzt buken Weimarer Bäcker leckere Torten – für mehr ICE-Stopps. Vermutlich wollte man warten, bis die Torten hart werden, und sie dann zwischen die Weichen klemmen. Der Zweck heiligt die Mittel.
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